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KIRCHLICHE 

NACHRICHTEN 

fü r die Evangelischen Gemeinden  
in Mersebürg ünd Schkopaü 

Ausgabe 7/8, Juli/August 2020 

Täglich eine halbe Stunde auf Gott zu horchen, ist wichtig,  

außer wenn man sehr viel zu tun hat.  

Dann ist eine ganze Stunde nötig. 

Herzlich willkommen  

zur Sommerausgabe unserer Kirchlichen Nachrichten! 

Sommerzeit – das ist eine Zeit, die anders ist als das restliche Jahr. Egal, 

ob wir in den Urlaub fahren oder zu Hause bleiben: in der Sommerzeit 

kommt vieles zur Ruhe, was uns so antreibt und umtreibt in unserem oft 

rastlosen und durchgetakteten Alltag. 

Die Sommerzeit ist eine Zeit zum Aufatmen. Zeit, die Seele, baumeln zu 

lassen.  

Die Seele braucht Zeit. Zeit, um auf Gott zu horchen. Zeit, um auf die in-

nere Stimme zu ho ren. Um zu tra umen. Zeit, in der rein a ußerlich viel-

leicht nicht viel passiert, aber innerlich sind wir in Bewegung. 

Wenn unser Verstand Wissen zu Versta ndnis verarbeitet - unsere Seele 

macht daraus Erkenntnis. Und Weisheit. Genau das wird in unserer mo-

dernen Welt ha ufig vergessen. Wir suchen immer einen Nutzen. Wir wol-

len Wissen, nicht Weisheit. Wissen kann verwendet und technisch verar-

beitet werden. Weisheit dagegen scheint erst einmal keinen Nutzen zu 

haben. 

Was ist es, was wir Menschen eigentlich wollen? Ich glaube, eine wichti-

ge Antwort auf diese Frage ist, dass wir glu cklich sein mo chten. Dass wir  
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das Gefu hl haben, unser Leben ist gelungen. Doch wann gelingt das Le-

ben? Wann bin ich mit mir zufrieden? Wenn ich viel Geld verdiene? Wenn 

ich beruflich Erfolg habe? Die verschiedensten Religionen wissen schon 

seit Jahrtausenden, dass gelingendes Leben nicht dasselbe ist wie erfolg-

reiches Leben. Zufrieden bin ich am ehesten dann, wenn ich im Einklang 

mit mir selber stehe.  

Um sich diesem inneren Einklang zu na hern, ist die Sommer- und Ur-

laubszeit eine gute Gelegenheit! Egal, ob ich zu Hause in meinem Garten 

herumbuddele, einen Spaziergang an der Saale oder einen Fahrradaus-

flug zum See mache, ob ich an die Ostsee oder noch ganz woanders hin 

reise – es ist Zeit, die Seele baumeln zu lassen. Wir ko nnen Dinge bewuss-

ter wahrnehmen. Die Farbenpracht des Sommers bewundern. Das Ge-

zwitscher der Vo gel ho ren. Einen Sonnenuntergang beobachten. Die 

Gischt der Wellen an den Fu ßen und den Wind im Gesicht spu ren. 

Hier ist das Fundament unseres Glaubens. Hier liegt die Quelle fu r ein 

gelungenes Leben und des Glu cks. Warum? Weil wir, wenn wir ganz bei 

uns selbst sind, nur einen Schritt weit weg sind von dem, der das Leben 

selbst ist. Fu r den Zeit keine Rolle spielt, weil er selbst die Zeit ist. Von 

dem, der keinen Erfolg braucht, weil er selbst die Fu lle ist: GOTT. 

Ich wu nsche Ihnen eine erholsame und zufriedene Sommerzeit, wo auch 

immer Sie sind und was auch immer Sie vorhaben und zu tun haben! 

Ihre Theresa Du rrbeck 
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Wir laden ein 

Sommer IN DER NEUMARKTKIRCHE 

ST. THOMAE IN MERSEBURG 

Am 4. Juli2020, um 17.00 Uhr  

in der Neumarktkirche 

laden wir Sie ein zur „Musik zur Vesperzeit“  

Eine musikalische Andacht mit „Barock x 4“ 

Es erklingen wunderschöne Werke der Barockmusik für diese außerge-

wöhnliche Besetzung: 

Theresa Dürrbeck – Oboe, Petra Neubert – Violine 

Barbara Eimann – Violoncello, Margit Neumann – Piano 

Der Eintritt ist frei, am Ausgang bitten wir um eine Spende. 

Termin: Samstag, 4. Juli 2020,  17.00 Uhr   Neumarktkirche 

 

Das Evangelische Kirchspiel  

Schkopau lädt ein 

Am 4. Juli  2020, 17.30 Uhr zu einer  

Musikalischen Andacht  

für GROSS und KLEIN 

 

Musik, Geschichten, Sketche - ein Mitmachprogramm fu r die ganze Ge-

meinde. 

Wir freuen uns u ber alle- ob Groß oder Klein, Jung oder Alt- die sich gern 

beteiligen mo chten. 

Wer mitmachen mo chte, meldet sich bitte bei Frau Aechtner-Lo rzer,  

Tel. 03461/810913.  

Termin: Samstag, 4. Juli 2020,  17.30 Uhr   Schkopau 
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Wir laden ein 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 5. Juli 2020, 10:30 Uhr,  

Start in der Kirche in Beuna, Unteres Geiseltal 

Wie jedes Jahr laden wir wieder ein zu unserem Fahrradgottesdienst. 
Am 05.07.2020 wollen wir gemeinsam einen Gottesdienst an verschiede-
nen Stationen erleben. 

Der Kirchengemeindeverband Unteres Geiseltal ist reich an Kirchgeba u-

den und diese gilt es gemeinsam zu erkunden. Mit unseren Fahrra dern 

starten wir um 10.30 Uhr an der Kirche in Beuna. Von dort aus geht es 

dann weiter. 

Route: Kirche Blo sien – Kirche Geusa - Kirche Ko tzschen - Kirche Beuna 

Eine herzliche Einladung an alle, die mal einen etwas anderen Gottes-

dienst erleben wollen. 

 

Wir weisen darauf hin, dass wir ein Hygienekonzept haben, welches wir 

einhalten mu ssen, um mo glichen Infektionen mit Covid-19 aus dem Weg 

zu gehen. Bitte nehmen Sie an dem Gottesdienst nur teil, wenn Sie mit 

den Bestimmungen einverstanden sind. 

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 

www.kirche-unteresgeiseltal.de/gottesdienste/  

Termin: Sonntag, 5. Juli 2020,  10.30 Uhr   Kirche Blösien 

http://www.kirche-unteresgeiseltal.de/gottesdienste/
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Wir laden ein 

Sommer IN DER NEUMARKTKIRCHE 

ST. THOMAE IN MERSEBURG 

 

„Musik zur Vesperzeit“ 

Eine musikalische Andacht mit  

„Mehr als 4“ aus Halle 

 

„Pilger auf Erden“ ist eine musikalische Suche nach dem Sinn, dem Ziel, 

der Erfu llung des Lebens. Dieser Suche haben sich viele Komponisten 

angenommen und ihr in vielfa ltigen geistlichen wie weltlichen Komposi-

tionen Ausdruck verliehen. So erklingen im Laufe des Konzertes unter 

anderem Stu cke von Franz Schubert, Hildegard von Bingen und Peter 

Cornelius. Als besonderer Ho he-

punkt des Programmes werden 

zwei Auftragswerke der halle-

schen Komponisten Axel Gebhardt 

und Lukas Fo rster aufgefu hrt. 

Abwechselnd mit den genannten 

Werken erklingen verschiedenen 

Vertonungen von Teilen der latei-

nischen Messe, u.a. von Guillaume 

de Machaut, Thomas Tallis und 

Hans Leo Hassler. Diese ziehen 

sich a hnlich einem Zeitstrahl aus 

dem Mittelalter bis hin in die Zeit 

des Fru hbarock. 

Der Eintritt ist frei, am Ausgang bitten wir um eine Spende fu r den Chor. 

Termin: Samstag, 1. August 2020  17.00 Uhr  Neumarktkirche 



6 

Das Evangelische Kirchspiel  

Schkopau lädt ein 

Abendlicher Orgelklang  

 

Eine Musikalischen Andacht mit „Celloträume“ 

Barbara Eimann – Violoncello, Margit Neumann – Piano 

Der Eintritt ist frei, am Ausgang bitten wir um eine Spende fu r die Orgel 

Schkopau. 

Termin: Samstag, 22. August 2020  17.00 Uhr  Schkopau 

 

Sommerfreude 

das hieß in den letzten Jahren: Fro hliches Treiben unter der Linde vor 

der Stadtkirche, Menschen begegnen sich, genießen die Wa rme, die Ge-

sellschaft, die Life-Musik und natu rlich Kaffee und Kuchen oder einen 

ku hlen Schoppen Wein. 

Sommerfreude hieß auch: Viele Menschen haben im Vorfeld geplant, fu r 

die Ausstattung gesorgt, sich in Hygieneschulungen gesetzt, zur Mitarbeit 

fu r einen ganzen Tag bereit erkla rt, Kuchen gebacken und Musikstu cke 

ausgewa hlt… 

Und in diesem Jahr? Weder der Sommer noch die Freude fallen aus, doch 

ein Kaffeebetrieb wird wohl nicht mo glich sein. 

Also, auf in die Natur und in die Parks, den Sonnenschein einfangen und 

die Scho nheit genießen und natu rlich die Vorfreude auf die Sommerfreu-

de 2021. 

@       Ihre Pfarrerin Susanne Mahlke 

Wir laden ein 
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Wie geht es weiter? 

Nach langen intensiven U berlegungen werden im September die Orgelta-

ge in vera nderter Form stattfinden. Es wird mit Hochdruck an einem 

machbaren Programm gearbeitet. Allerdings ko nnen alle Konzerte mit 

großen Cho ren und Orchestern nicht stattfinden. Das betrifft leider auch 

die geplanten Auffu hrungen unserer Domkantorei (Frank Martins In 

Terra Pax und Mendelssohns Psalm 42 gemeinsam mit der Staatskapelle 

Halle). Das ist sehr traurig, aber ganz unerwartet kommt diese Nachricht 

ja sicher nicht. Es bedeutet fu r unsere Cho re zuna chst einmal mehr eine 

Absage eines großen Vorhabens. Was im Rahmen der Orgeltage mo glich 

sein kann, sind Konzerte bzw. Auffu hrungen in kleiner Besetzung mit 

„Abstand“, d.h. ein kleines Orchester und wenige Sa nger musizieren mit 

gro ßerem Abstand aufgestellt. Dies ist eine große Herausforderung!  

Nun haben wir auch u berlegt, wann und wie ein „Neustart“ fu r das Sin-

gen mo glich ist. Wir haben jetzt schon viele Wochen nicht mehr proben 

ko nnen und das Singen auf Abstand wird uns sicher auch schwer fallen. 

Die Jugendsinggruppe wird ab sofort gro ßtenteils in Einzelunterricht 

und in kleinen Gruppen weiterarbeiten. Ab 19. Juni begann CANTIAMO 

zu proben - in der Stadtkirche und so, dass alle Stu hle mindestens 3 Me-

ter auseinander stehen (lu ften und Hygiene verstehen sich von selbst). 

So werden wir erst einmal in dieser Gruppe ausprobieren, wie es sich auf 

diese Weise singen la sst. Noch vor der Sommerpause (ab 2. Juli) sollen 

auch die Mitglieder der Domkantorei die Mo glichkeit bekommen wieder 

zu proben, allerdings auch in vera nderter Form, mit verschiedenen Maß-

gaben, mit Hygienekonzept und sehr viel Abstand!  

Alle Chormitglieder bekommen von mir die genauen Informationen 

zum Probenbeginn wie gewohnt per E-Mail.  

Sollte der Neueinstieg fu r CANTIAMO und die Domkantorei erfolgreich 

verlaufen, besteht sogar die Mo glichkeit, dass wir an unserem geplanten  

Kirchenmusik 
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Kirchenmusik 

Konzertabend am 19. September im Rahmen der Orgeltage in irgendei-

ner Form doch auftreten ko nnen! Leider ko nnen wir nicht wie gewohnt 

einfach so wieder einsteigen, auch wir mu ssen nun behutsam einen Be-

ginn der Chorarbeit versuchen. Aber damit sind wir ja nicht allein.  

Der Chor der Johannesschule und der Seniorensingkreis sind leider die 

Gruppen, die noch weiter warten mu ssen. Hier gestaltet sich der Neuan-

fang aus bekannten Gru nden schwerer. Wir hoffen hier mit dem neuen 

Schuljahr beginnen zu ko nnen. 

Es gru ßt Sie herzlich 

@       Ihr Kantor Stefan Mu cksch 

 

Haben Sie Mut zum Neueinstieg:  

Ein Neustart kann auch ein Neuanfang sein. Natu rlich kann man auch in 

der jetzigen Zeit, wo alles behutsam wieder beginnt, auch neu dazu kom-

men! Wer mo chte, ist herzlich eingeladen mitzusingen. Ich gebe Ihnen 

gern weitere Informationen und freu mich auf Ihr Interesse:        

stefan.muecksch@gmx.de 

 

Und noch eine Einladung: 

MUSIKALISCHER GOTTESDIENST im Dom: 

Wir laden ein zum Musikalischen Gottesdienst am Sonntag, d. 5. Juli um 

10 Uhr in den Dom. Acht Solistinnen von CANTIAMO werden diesen Got-

tesdienst mit viel Musik ausgestalten. Zu ho ren sind Stu cke wie z.B. 

„Denn er hat seinen Engel befohlen u ber dir“ oder weitere Teile aus dem 

Oratorium Elias und des Lobgesanges von Felix Mendelssohn Bartholdy. 

Alles bearbeitet fu r 8 Frauenstimmen und Orgel. Wir freuen uns auf Ihr 

Kommen! 

mailto:stefan.mücksch@gmx.de
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Aus der Gemeinde 

Wir haben eine neue Homepage — Unteres  Geiseltal 

Liebe Gemeinde, 

seit letztem Monat haben wir eine eigene Homepage . Unter www.kirche-

unteresgeiseltal.de ko nnen Sie sich zu unserem Kirchengemeindever-

band informieren. Dort stehen auch immer die neusten Entwicklungen 

fu r Sie zum Nachlesen. Fu r den Sommer sind weiterhin wo chentliche di-

gitale Andachten geplant. Zudem habe ich Lieder fu r Sie eingespielt, die 

Sie den Sommer u ber begleiten werden. Zu jeder Andacht wird es ein 

Lied geben. Diese Andachten ko nnen auch per WhatsApp empfangen 

werden. Dazu ko nnen Sie sich von unserer Gemeindepa dagogin Sarah 

von Biela den Link auf ihr Handy schicken lassen. Kontaktieren Sie sie 

dazu bitte telefonisch. Die Kontaktdaten stehen auf der letzten Seite. 

Zudem wird es ab sofort mo glich sein, sich dieses Gemeindeblatt auch 

digital schicken zu lassen. Ca. eine Wochen vor der Druckausgabe wird 

das Bla ttchen also digital verfu gbar sein. Die Anmeldung erfolgt u ber ein 

Anmeldeformular auf der Homepage. Ohne großes Suchen wird es Ihnen 

sofort angezeigt, wenn Sie auf die Seite gehen. 

@        Ihre Pfarrerin Jennifer Scherf 

 

Um das Infektionsrisiko zu verringern, bieten wir derzeit keine regel-

mäßigen persönlichen Sprechzeiten an, wir sind aber gerne telefo-

nisch für Sie da: 

Gemeindebüro   Tel. 03461 / 211 640 

Friedhofsverwaltung Tel. 03461 / 215 009 

Pfarrer Halver   Tel. 03461 / 35 28 10 & 0171 85588365 

Pfarrerin Mahlke  Tel. 03461 / 21 36 46 

http://www.kirche-unteresgeiseltal.de
http://www.kirche-unteresgeiseltal.de
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Monatsspruch Juli: „Der Engel des HERRN rührte Elia an und sprach: 
Steh auf und iss! Denn du hast einen weiten Weg vor dir.“  

1.Ko n 19,7 (L) 

Gottesdienste und Musik 

Samstag, 4. Juli 

17.00 Uhr Neumarktkirche Musikalische Andacht mit „Barock x 

4“ (Pfr. Halver) 

17.30 Uhr Schkopau Musikalische Andacht (Fr. Aechtner-

Lo rzer) 

Sonntag, 5. Juli — 4. Sonntag nach Trinitatis 

8.30 Uhr Trebnitz Gottesdienst (Pfr. Halver) 

10.00 Uhr Dom Musikalischer Gottesdienst (Pfr. Halver; 

Solistinnen von CANTIAMO) 

10.30 Uhr Ab Blo sien Fahrradgottesdienst (Fr. von Biela) 

15.00 Uhr  Meuschau Gottesdiennst (Pfr. Richter) 

Samstag, 11. Juli 

12.00 Uhr Dom Motette der SCHOLA CANTORUM LEIPZIG  

17.00 Uhr St. Viti Musical und Kaffee (Pfrn. Mahlke) 

Sonntag, 12. Juli — 5. Sonntag nach Trinitatis 

9.00 Uhr Beuna Open Air-Gottesdienst (Pfrn. i.R. Pampel) 

9.00 Uhr Kreuzkapelle Gottesdienst (Pfrn. Mahlke) 

10.00 Uhr Dom Gottesdienst (mit Pfr. Halver) 

10.30 Uhr Schkopau Gottesdienst mit Diamantener Hochzeit 

(Pfrn. Mahlke) 
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Gottesdienste und Musik 

 

Sonntag, 12. Juli  

17.00 Uhr Dom Konzert mit dem Thomanerchor Leipzig, 

Domorganist Michael Schönheit 

Samstag, 18. Juli 

12.00 Uhr Dom Orgelklang 12 mit Prof. Matthias Dreissig 

(Erfurt) 

18.00 Uhr Neumarktkirche Abendgebet (Pfrn. Mahlke) 

Sonntag, 19. Juli—6. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr  Dom Gottesdienst (Pfrn. Mahlke) 

Samstag, 25. Juli 

12.00 Uhr Dom Orgelklang 12 mit Stephan Rommelspa-

cher (Propsteikantor an St. Trinitatis zu 

Leipzig) 

17.00 Uhr Neumarktkirche Abendgebet  

Sonntag, 26. Juli — 7. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Dom Gottesdienst (Pfrn. Mahlke) 

14.00 Uhr  Atzenbach Gottesdienst (Pfrn. i.R. Pampel) 

Dienstag, 28. Juli 

19.00 Uhr Dom Orgelkonzert zum 270. Todestag von J.S. 

Bach mit Franz Hauk  (Organist am Lieb-

frauenmünster zu Ingolstadt) 
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Monatsspruch August: „Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar ge-
macht bin; wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine Seele.“  

Psalm 139, 14 (L) 

 

 

Gottesdienste und Musik 

Samstag, 1. August 

12.00 Uhr Dom Orgelklang 12 mit Denny Wilke 

(Stadtorganist zu Mühlhausen)  

17.00 Uhr Neumarktkirche „Musik zur Vesperzeit“ mit „Mehr als 4“ 

Sonntag, 2. August — 8. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Dom Gottesdienst (Pfrn. Mahlke) 

Samstag, 8. August 

12.00 Uhr Dom Orgelklang 12 mit Babett Hartmann 

(Kopenhagen)  

17.00 Uhr Neumarktkirche Abendgebet (Pfr. Halver) 

Sonntag, 9. August — 9. Sonntag nach Trinitatis 

9.00 Uhr Kreuzkapelle Gottesdienst (Pfrn. Mahlke) 

10.00 Uhr Dom Gottesdienst (Pfr. Halver) 

10.30 Uhr Schkopau Gottesdienst (Pfrn. Mahlke) 

14.00 Uhr Beuna Open Air  Gottesdienst (Pfrn. i.R. Pampel) 

Samstag, 15. August 

17.00 Uhr Neumarktkirche Abendgebet (Pfr. Halver) 



13 

Gottesdienste und Musik 

 

Sonntag, 16. August — 10. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Dom Gottesdienst (Pfr. Halver) 

17.00 Uhr Dom Kammermusik im Kreuzgang 

Samstag, 22. August 

12.00 Uhr Dom Orgelklang 12 mit Denny Wilke 

(Stadtorganist zu Mühlhausen)  

17.00 Uhr Schkopau Abendlicher Orgelklang mit 

„Celloträume“ 

Sonntag, 23. August — 11. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Dom Gottesdienst (Pfr. Halver) 

Freitag, 28. August 

13.30 Uhr Schkopau Gottesdienst zur Trauung Thielecke 

(Pfrn. Mahlke) 

Samstag, 29. August 

9.30 Uhr Dom Schulanfangsgottesdienst der Johan-

nes-Schule (Durchgang 1) 

10.30 Uhr Dom Schulanfangsgottesdienst der Johan-

nes-Schule (Durchgang 2) 

14.00 Uhr Ko tzschen Schulanfangsgottesdienst (Pfrn. 

Scherf, Fr. v.  Biela) 

17.00 Uhr Neumarktkirche Abendgebet (Pfr. Halver) 
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Kirchspiel Merseburg Gottesdienste in Altenpflegeheimen 

Kirchspiel Schkopau Kirchenmusik 

Unteres Geiseltal sonstige 

Gottesdienste und Musik 

 

 

 

Liebe Leser, wir wollen Ihnen mit farblichen Markierungen einen besse-

ren U berblick zu den Gottesdiensten und Veranstaltungen in dieser 

Rubrik geben. Deshalb wollen wir zuku nftig die Gottesdienste der einzel-

nen Kirchspiele farblich kennzeichnen (Veranstaltungsort): 

 

Sonntag, 30. August — 12. Sonntag nach Trinitatis 

10.00  Uhr Dom Gottesdienst (Pfrn. Mahlke) 

14.00 Uhr Meuschau Gottesdienst (Pfr. Halver) 

18.00 Uhr Dom Orgelkonzert zum 102. Geburtstag 

von Friedrich Ladegast mit Ludger 

Lohmann (Stuttgart) 
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Aus der Johannes-Schule 

Sanierung der Turnhalle startete im Mai 

 

Die lang ersehnte Sanierung der Turnhalle der Johannes-Schule Merse-

burg startete Anfang Mai. Es wurden Bauza une aufgestellt sowie Wasser 

und Strom gelegt. Im na chsten Schritt wird das Geba ude entkernt. Die 

Turnhalle wurde von der Evangelischen Schulstiftung zusammen mit 

dem Schulgeba ude im Jahr 2015 erworben. Aufgrund des schlechten 

Zustandes konnte diese aber nicht genutzt werden. Selbst ein Abriss 

wurde diskutiert. Dank der Fo rdermittelzusage aus STARK III plus EFRE 

Mitteln der EU kann nun doch die Wunschlo sung der Schule umgesetzt 

und die Turnhalle auf dem Schulgela nde saniert werden. Das gesamte 

Investitionsvolumen betra gt 1,1 Mio. Euro. Das eingeschossige Geba ude 

wird im Laufe des na chsten Jahres grundsta ndig und energetisch sa-

niert. Die vorhandene Konstruktion kann im Wesentlichen erhalten blei-

ben. Neue Fenster sowie 

ein neuer Fußboden sor-

gen fu r gute Sportbedin-

gungen, die Da mmung 

des vorhandenen Sattel-

daches fu r Energieeffizi-

enz. In einem neu zu er-

richtenden Anbau im 

Su dteil des Geba udes 

werden die sanita ren 

Anlagen und Umkleiden 

untergebracht. Fu r den 

derzeitigen Sportunter-

richt hat die Schulstif-

tung einen Ausweich-

standort in Beuna angemietet.  

@ 
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Schulschließung in der Corona-Zeit 

 

Wa hrend der Schulschließung von 16. Ma rz bis 3. Mai 20200 auf Grund 

der Corona-Zeit waren nicht nur unsere Schu ler und Schu lerinnen sehr 

fleißig zu Hause. Auch unsere MitarbeiterInnen haben sich vieles einfal-

len lassen, die Kinder und ihre Eltern zu unterstu tzen. Dabei sind ganz 

tolle Projekte entstanden: mehrere Lernvideos wurden selbst produ-

ziert. Unter anderem ein Sport- und Bewegungsvideo unseres Sportleh-

rers Stefan Rothkegel mit Unterstu tzung einiger Schu lerInnen. Mit meh-

reren Online-Andachten mit unserer Gemeindepa dagogin Christine 

Aechtner-Loerzer haben wir unsere Schu lerInnen und deren Angeho rige 

gegru ßt. U ber eine Plattform wurden Schul-Padlets erstellt, auf denen 

die Schu lerInnen ihre Wochenpla ne abrufen konnten (und immer noch 

ko nnen). Sogar fu r unsere Vorschu ler und -schu lerinnen haben wir ein 

solches erstellt. Unter Zuhilfenahme der vielfa ltigen technischen Mo g-

lichkeiten fand ein reger Austausch zwischen Schu lern, Eltern und Mitar-

beitern statt, so dass wir insgesamt recht gut durch diese ungewo hnliche 

Zeit gekommen sind.  

@ 

Aus der Johannes-Schule 
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Sonstiges 

Sommerzeit – Reisezeit? 

Ein allseits bekanntes Sprichwort lautet:  

„Warum denn in die Ferne schweifen, das Glu ck liegt doch so nah!“ 

Wer es irgendwann, irgendwo mal aufgeschrieben und weiter gegeben 

hat, wusste nichts von Corona und Einreiseverboten, von Reisewarnun-

gen und Hotelschließungen. Die Welt war ganz nah und selbst ferne In-

selstaaten der Karibik fu r jeden erreichbar. Kreuzfahrtriesen mit u ber 

4000 Ga sten schipperten u ber die Weltmeere und Reiseveranstalter 

warben mit Shoppingtouren nach New York mal eben u bers Wochenen-

de. Alles „Schnee von gestern“! 

In diesem Jahr heißt es fu r sehr viele: Zu Hause bleiben oder, um ein 

weiteres Sprichwort aus alten Zeiten zu bemu hen: „Bleibe im Lande und 

na hre dich redlich“. Wie antiquiert das einem vorkommt und dennoch 

ist es in diesem Jahr Realita t, fu r viele von uns jedenfalls. Und? – Ist das 

schlimm? Kann man das verkraften? 

In Beantwortung dieser Fragen fiel mir ein Reisesegen von PHIL BOS-

MANS  in die Ha nde“, den ich gern weitergebe: 

„Komm, leg die Sorgen beiseite 

Und lass die Sonne scheinen 

In Deinem Gesicht. 

Denk nicht: Ein scho ner Urlaub heißt 

Weit verreisen und viel Geld ausgeben. 

Es gibt genug Leute, die nach dem Urlaub 

Entta uscht, ausgenommen und u bermu det 

Wieder in den Alltag zuru ckkehren. 

Sie haben sich die ganze Zeit abgehetzt… 

Sie sind ganz weit weg gewesen 
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Sonstiges 

Und haben viel zu viel und nichts wirklich gesehen 

Und sind nirgends zur Ruhe gekommen. 

Ein guter Urlaub heißt: heiter und zufrieden sein 

Und auch die Menschen nicht vergessen 

Die niemals Urlaub haben. 

Vielleicht liegt Dein scho nster Urlaub 

Ganz dicht vor Deiner Tu r, 

Wo jemand auf ein bisschen Freude wartet 

Und auf eine Handvoll Glu ck.“ 

 
Bleiben Sie auch auf den „kleinen Reisen“ behu tet und beschu tzt von der 

Liebe Gottes! 

@                                                                                              Hans-Hubert Werner 

 

 



19 

Sonstiges 

IN DEN URLAUB MIT DER BIBEL 

 

Zehn ganz praktische Tipps für die Reise: 

 

Reiseziel: „Er la sst mich lagern auf gru nen Auen und fu hrt mit zum Ru-

heplatz am Wasser“ (Psalm 23, 2) 

Last-Minute-Buchen: „Mancher kauft vieles billig ein und muss es doch 

siebenfach bezahlen.“ (Jesus Sirach, 20, 12) 

Sonnencreme: „Schaut  mich nicht so an, weil ich gebra unt bin. Die 

Sonne hat mich verbrannt.“ (Hohelied 1, 6) 

Entspannen: „Noch ein wenig schlafen, noch ein wenig schlummern, 

noch ein wenig die Arme verschra nken, um auszuruhen.“ (Spru che 24,  

33) 

Grillparty: „Ist kein Holz mehr da, erlischt das Feuer.“ (Spru che 24, 20) 

Getränke: „Trink nicht mehr nur Wasser, sondern nimm ein wenig 

Wein dazu um des Magens willen.“ (1. Timotheus 5, 23) 

Genießen: „Keiner ist schlimmer dran als einer, der sich selbst nichts 

go nnt, ihn selbst trifft die Strafe seiner Missgunst.“ (Jesus Sirach 14, 6) 

Maßhalten: „Sei kein Prasser und Sa ufer, denn sonst bleibt nichts im 

Beutel.“ (Jesus Sirach 18, 33) 

Kirchenbesuch: „Ich freute mich, als man mir sagte: Zum Hause des 

Herrn wollen wir pilgern.“ (Psalm 122, 1) 

Segen: „Der Herr behu te dich, wenn du fortgehst und wenn du wieder-

kommst.“ (Psalm 121, 8) 

@ 


